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Kurzprofil BBH-Gruppe

Die BBH-Gruppe besteht aus der Kanzlei Becker Büttner Held (BBH),
der BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, der Unternehmensberatung
BBH Consulting AG (BBHC), dem Quartiergestalter BBH Immobilien und der
BBH Solutions.

Unser besonderes Kennzeichen ist der interdisziplinäre Beratungsansatz,
der sich durch die Zusammenarbeit von Rechtsanwält*innen, Wirtschafts-
prüfer*innen, Steuerberater*innen sowie Ingenieur*innen, Wirtschafts-
expert*innen und IT-Fachleuten auszeichnet.

Zusammen entwickeln wir für Sie passgenaue Lösungen für alle 
Unternehmenslagen. 

 rund 600 Mitarbeiter*innen

 über 4.000 Mandanten
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Kurzprofil BBH

Becker Büttner Held gibt es seit 1991. Bei uns arbeiten Rechtsanwält*innen, 
Wirtschaftsprüfer*innen und Steuerberater*innen – sowie weitere 
Expert*innen in der BBH-Gruppe. Wir betreuen über 4.000 Mandanten
und sind die führende Kanzlei für die Energie- und Infrastrukturwirtschaft.

BBH ist bekannt als „die“ Stadtwerke-Kanzlei. Wir sind aber auch viel mehr.
In Deutschland und auch in Europa.

Die dezentralen Versorger, die Industrie, Verkehrsunternehmen, Investoren 
sowie die Politik, z.B. die Europäische Kommission, die Bundesregierung, die 
Bundesländer und die öffentlichen Körperschaften, schätzen BBH.

 rund 250 Berufsträger*innen in Berlin, München, Köln, Hamburg, 
Stuttgart, Erfurt & Brüssel

 registrierte Interessenvertretung – 
Lobbyregister beim Deutschen Bundestag – R000790
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Dr. Wagner ist als Rechtsanwalt im Energie- und Versorgungsbereich für Stadtwerke, 
Industrieunternehmen und die Wohnungswirtschaft tätig und leitet die Rechtsberatung 
am Erfurter BBH-Standort.

 Geboren 1978 in Wolfsburg

 Verheiratet, 4 Kinder

 Studium der Rechtswissenschaften an der Freien Universität Berlin

 Referendariat beim Kammergericht Berlin 
(Station u. a. in der Kartellrechtsabteilung einer führenden internationalen Anwaltssozietät) 

 Promotion zum Dr. jur. an der Freien Universität Berlin

 Seit 2010 Rechtsanwalt bei BBH, seit 2023 Partner bei BBH

 Umfassende Vortrags- und Publikationstätigkeit

Rechtsanwalt · Partner

99084 Erfurt · Regierungsstr. 64 · Tel +49 (0)361 644 168-225 · florian.wagner@bbh-online.de 

Dr. Florian Wagner



504.12.2023  ·  07012-23 / 8986891. © DIE BBH-GRUPPE // BECKER BÜTTNER HELD PARTGMBB

1. Änderungen EnWG

2. Änderungen EEG 

3. Sonstiges

Agenda
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1. Änderungen EnWG

2. Änderungen EEG 

3. Sonstiges

Agenda
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EnWG-Novelle
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Gesetz zur Anpassung des Energiewirtschaftsrechts an 
unionsrechtliche Vorgaben und zur Änderung weiterer 
energiewirtschaftlicher Vorschriften

 26.05.2023: Gesetzesentwurf der Bundesregierung 

 06.07.2023: 1. Lesung im Bundestag; Überweisung an Ausschüsse

 Stellungnahme des Bundesrates vom 07.07.2023: 
Ausschussempfehlung vom 23.06.2023 (Zustimmungsbedürftigkeit des 
Gesetzes; Neustrukturierung des Länderausschusses) nicht 
angenommen

 August – November 2023: Gegenäußerung der Bundesregierung zu 
Bundesrat, öffentliche Anhörungen und Ausschusssitzungen

 08.11.2023: Änderungsantrag des Ausschusses für Klimaschutz und 
Energie im Bundestag

 10.11.2023: 2. und 3. Lesung sowie Verabschiedung im Bundestag

 24.11.2023: Sitzung im Bundesrat

 Inkrafttreten der Novelle voraussichtlich Anfang Dezember 2023
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EnWG-Novelle 2023 u.a. zur Umsetzung des EuGH-Urteils (1)

 Konzept des Gesetzgebers zur Umsetzung des EuGH-Urteils unverändert!

▪ Aufhebung Rechtsverordnungen gem. § 24 EnWG der Bundesregierung mit Übergangsfristen

− Fortgeltung des bisherigen Verordnungsrahmens bis Ende der 4. Regulierungsperiode (Gas: 2027; Strom: 2028)

− Aber: Möglichkeit der BNetzA, bereits während Übergangszeit aus ihrer Sicht erforderliche Änderungen 
vorzunehmen

▪ Statt Rechtsverordnungen: Umfängliche Festlegungskompetenzen BNetzA 

− Bundesweit einheitliche Festlegungen bzgl. Bedingungen und Entgelte für den Netzzugang (§ 21 Abs. 3 EnWG-E) 
sowie bzgl. näherer Ausgestaltung des Anreizregulierungsmodells (§ 21a Abs. 3 EnWG-E)

− Insoweit: Nur noch Kompetenzen für Individualfestlegungen bei Landesregulierungsbehörden!
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EnWG-Novelle 2023 u.a. zur Umsetzung des EuGH-Urteils (2)

 Wesentliche Kritikpunkte am Gesetzesentwurf nicht umgesetzt, u.a.:

▪ Eckpunkte der Regulierung durch Gesetzgeber nicht hinreichend geregelt, von EuGH anerkannte 
politische Leitlinienkompetenz nicht hinreichend ausgeübt

▪ Keine hinreichende Überprüfbarkeit der BNetzA-Festlegungen – Rechtliche Maßstäbe?

▪ Vorsorgliche Beschwerdeverfahren wg. Staffelung Methodenfestlegung/ Individualfestlegung 
(Bestandskraft!)

▪ Keine Schaffung eines wissenschaftlichen Beirates bei der BNetzA



1104.12.2023  ·  07012-23 / 8986891. © DIE BBH-GRUPPE // BECKER BÜTTNER HELD PARTGMBB

EnWG-Novelle 2023 – Inhalte und wesentliche Änderungen (1)

 § 21 III EnWG-E: Neue Festlegungskompetenz BNetzA bzgl. Bedingungen und Entgelte 
für den Netzzugang

▪ Gesetzgeberische Leitlinien zur Bildung von Netzentgelten

▪ Insbesondere: Berücksichtigung von Kosten eines vorausschauenden Netzausbaus

▪ BNetzA kann Entgelte für Netzzugang oder Methoden zur Entgeltbestimmung festlegen: 
Beispielhafte und nicht abschließende Aufzählung möglicher Regelungsgegenstände (vgl. Regelungen 
Strom-/GasNEV)
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EnWG-Novelle 2023 – Inhalte und wesentliche Änderungen (2)

 § 21a EnWG-E: Regulierungsvorgaben für Anreize zu effizienter Leistungserbringung

▪ Anreizregulierung als mögliche Methode zur Ermittlung der NNE (§ 21a Abs. 1 EnWG-E)

▪ Keine verbindliche Regelung bzgl. wesentlicher Elemente der Anreizregulierung (Anders noch Entwurf 
BReg!)

− Beispielhafte und nicht abschließende Aufzählung von Vorgaben der Anreizregulierung („kann insbesondere“ bzw. 
„soll“)

− U.a. Vorgabe von EOG für eine Regulierungsperiode, Unterscheidung von beeinflussbaren und nicht 
beeinflussbaren Kostenanteilen, …

▪ § 21a Abs. 3 EnWG-E: Festlegungskompetenz BNetzA bzgl. näherer Ausgestaltung 
des Anreizregulierungsmodells; Aufzählung möglicher Regelungsgegenstände (vgl. 
Regelungen ARegV)

 Entfallen: Veröffentlichungspflichten GasVNB bzgl. Folgen der Dekarbonisierung 
(§ 23e EnWG-E)
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EnWG-Novelle 2023 – Inhalte und wesentliche Änderungen (3)

 § 24c EnWG-E (Neu): Weiterer Zuschuss an ÜNB 

▪ Zuschuss zur anteiligen Finanzierung der Übertragungsnetzkosten i.H.v. bis zu 5,5 Mrd. € [???]

▪ Neukalkulation und -veröffentlichung der NNE zum 01.01.2024 durch Stromnetzbetreiber?

− Hinweispapier BK8: Neukalkulation der Netzentgelte, wenn über Bundeszuschuss zu NNE der ÜNB nach dem 
30.09.2023 entschieden wird

− Vorläufige NNE der ÜNB unter Berücksichtigung Zuschuss und Vorbehalt gesetzliche Grundlage bis 06.12.2023 

 §§ 54 Abs. 3, 60a EnWG-E: Zuständigkeitsverteilung und Beteiligung der Länder

▪ Zuständigkeit BNetzA für Erlass bundesweit einheitlicher Festlegungen nach §§ 20-23 a; 24-24b EnWG-
E 

▪ Benehmen mit den LRegB herzustellen; Äußerungsmöglichkeit des Länderausschusses, ABER: Keine 
„Blockademöglichkeit“ 
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EnWG-Novelle 2023 – Inhalte und wesentliche Änderungen (4)

 § 59 Abs. 3 EnWG-E (Neu): Einrichtung einer großen Beschlusskammer bei der 
BNetzA

 § 73 Abs. 1b EnWG-E: Zusätzliche Anforderungen an Begründungspflicht der BNetzA

 § 78a EnWG-E: Einführung von prozessualen Regelungen bzgl. Musterverfahren
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Ausblick Entgeltregulierung

 Unsicherheiten durch Wechsel des Regulierungssystems mit umfänglichen 
Festlegungskompetenzen der BNetzA

 Stärkere Zentralisierung der Regulierung; weniger Entscheidungsbefugnisse der 
Landesregulierungsbehörden

 Verfassungsrechtlicher Rechtsschutz gegen EnWG-Novelle?

 Entwicklung Rechtsschutz gegen regulierungsbehördliche Entscheidungen?

 (Erste) „systemprägende“ Methodenfestlegungen der BNetzA im Jahr 2024 erwartet

▪ Intensive Auseinandersetzung im Konsultationsverfahren

▪ Implizite Prüfung der Verfassungsmäßigkeit bei Beschwerden gegen erste Methodenfestlegungen 
BNetzA? 
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§ 14a EnWG – netzorientierte 
Steuerung
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Veröffentlichung der finalen Festlegungen zu § 14a EnWG am 
27.11.2023 (1)

 BNetzA veröffentlicht am 27.11.2023 nach einer zweiten Konsultation ihre Festlegungen, 
wie steuerbare Verbrauchseinrichtungen sicher und zügig in das Stromnetz integriert 
werden können

 Steuerbare Verbrauchseinrichtungen:

▪ Ladepunkte für E-Fahrzeuge

▪ Wärmepumpenheizungen

▪ Anlagen zur Raumkühlungen

▪ Stromspeicher

BK6: Ausgestaltung der Vorgaben zur Integration und netzorientierten Steuerung von steuVE

BK8: Ausgestaltung der damit einhergehenden Netzentgeltreduzierung
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Veröffentlichung der finalen Festlegungen zu § 14a EnWG am 
27.11.2023 (2)

 Leistungsmäßige Aufgreifschwelle: 4,2 kW

 (un-)mittelbarer Anschluss in der Niederspannung (Netzebene 6 oder 7)

 Bei Einsatz mehrerer kleiner Anlagen (z.B. Wärmepumpenkaskade) hinter einem 
Netzanschluss, erfolgt für 4,2 kW-Aufgreifschwelle und Ermittlung des „garantierten 
Sockels“ eine Zusammenfassung der Anlagen
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Umfassende Teilnahmeverpflichtung und Abschluss einer 
Vereinbarung (weiterhin) als Grundvoraussetzung (1)

 Es bleibt bei einer umfassenden Teilnahmeverpflichtung für Netzbetreiber und 
Betreiber einer steuVE

 Ausnahmen

▪ Ladepunkte für Elektromobile von Institutionen mit Sonderrechten (Polizei, Feuerwehr)

▪ Solche Wärmepumpen und Klimaanlagen, die zu gewerblichen betriebsnotwendigen Zwecken eingesetzt 
werden, z.B.: Anlagen, die Wärme oder Kälte etwa zwingend im Rahmen von Produktionsprozessen 
benötigen (z.B. Lagerung von etwa Medikamenten oder Lebensmitteln) oder Einrichtungen der 
kritischen Infrastruktur (etwa Krankenhäuser bzw. OP-Säle)
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Umfassende Teilnahmeverpflichtung und Abschluss einer 
Vereinbarung (weiterhin) als Grundvoraussetzung (2)

 Kontrahierungszwang: Notwendigkeit einer Vereinbarung zivilrechtlicher Art zwischen 
NB und Betreiber der steuVE, die die Vorgaben der Festlegung abbildet

▪ Gestrichen: Verpflichtung, die abzuschließende Vereinbarung im Wege eines (bis zum 01.10.24 von den 
NB zu erarbeitenden) standardisierten Mustervertrag abzubilden

− Gestaltungsspielraum: Neben explizit abzuschließendem Vertragswerk besteht Möglichkeit der konkludenten 
Herbeiführung eines Vertragsschlusses nach Maßgabe der vom NB veröffentlichen Bedingungen, die konkludent 
durch Anfrage und Gewährung des für die steuVE geltenden verminderten Netzentgeltes zustande kommt

− ABER PROBLEM: Einfangen der Dunkelziffer, d.h. insbesondere diejenigen, die keine Netzentgeltreduzierung 
wählen) → allenfalls durch Angebot des Abschlusses eines separaten Vertragswerkes durch NB gegenüber 
Betreiber der steuVE möglich

▪ Gestrichen: Regelung zur Vertragsstrafe
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Durchführung der netzorientierten Steuerung (1)

 Berücksichtigung der Verantwortungskette bestehend aus NB, MSB und Betreiber der steuVE

▪ NB: nur Durchführung der Netzzustandsermittlung, Entscheidung über Umfang sowie IT-technische 
Übergabe des Steuerbefehls an jeweiligen MSB (unverzüglich, aber höchstens 5 Minuten (statt wie bisher 
3 Minuten))

▪ MSB: Übermittlung des empfangenden Steuerbefehls an das intelligente Messsystem

▪ Betreiber steuVE: Anpassung der Fahrweise der Anlage an den empfangen Steuerbefehl

 Netzzustandsermittlung: Mindestens übergangsweise geht BNetzA davon aus, dass 
hinreichende Aussagekraft und Qualität jdf. dann zu vermuten ist, wenn in diese für jeweiligen 
Netzbereich

▪ Entweder Netzzustandsdaten von mind. 15% aller Netzanschlüsse des Netzbereichs

▪ Oder alternativ Netzzustandsdaten von mind. 7% aller Netzanschlüsse in Kombination mit Erhebung der 
entsprechenden Netzzustandsdaten an Trafoabgängen einfließen
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Durchführung der netzorientierten Steuerung (2)

 Art der Ansteuerung: Direktsteuerung oder Steuerung mittels EMS

▪ Auswahlrecht durch den Betreiber der steuVE im Rahmen der Einrichtung der netzorientierten Steuerung

▪ Mindestleistung bei Direktansteuerung: grundsätzlich 4,2 kW; Erhöhung für große Wärmepumpen und 
Klimaanlagen (Skalierungsfaktor)

▪ Mindestleistung bei Steuerung mittels EMS: Ermittlung unter Berücksichtigung eines 
Gleichzeitigkeitsfaktors (Darstellung einer konkreten Berechnung)

 Information über stattfindende netzorientierte Steuerung wird durch NB bereitgestellt, 
wobei es Betreiber obliegt, die zum Empfang notwendigen Voraussetzungen in 
geeigneter Weise sicherzustellen (Darstellung der Anzeige des Steuerungssignals wird 
offengelassen)
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Übergangsvorschriften (1)

 Zur Klarstellung wird in Formulierung nicht mehr auf Vorliegen einer Vereinbarung 
abgestellt, sondern auf Tatsache, ob entsprechende Netzentgeltreduzierung faktisch 
gewährt wurde

 Hinauszögerung der Übertragung wechselwilliger Betreiber einer steuVE mit 
Altanlage in Steuerungsregime längstens bis zum 31.12.2025 möglich

▪ Vorgaben bzgl. präventiven Steuerung gelten nicht; vielmehr Fortsetzung der bisherigen Steuerungspraxis

▪ Ab 2026 Beendigung der bisherigen Steuerung und Einführung der netzorientierten Steuerung oder alternativ 
zwischenzeitlicher Start der präventiven Steuerung unter Einhaltung der entsprechenden Voraussetzungen

 Härtefallklausel in Ziffer 10.6. (Steuerungsfähigkeit nicht mit vertretbarem technischem 
Aufwand herstellbar)
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Übergangsvorschriften (2)

 Veröffentlichungen der NB auf Internetplattform sowie Dokumentationspflichten der 
Betreiber erstmalig ab dem 01.03.2025

 Gestrichen: Anspruch des Betreibers gegenüber NB bzw. MSB auf Bereitstellung eines 
Tarifschaltgeräts bzw. Bereitstellung einer moderneren Messeinrichtung
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Module der Netzentgeltreduzierung (Überblick)

Modul 1: Pauschale Reduzierung der Netzentgelte

▪ Jährlich; bei unterjähriger Teilnahme taggenaue Abrechnung

▪ Beträgt 80,00 EUR (brutto), zzgl. einer netzbetreiberindividuellen Stabilitätsprämie (AP für 
Entnahme ohne Leistungsmessung + Jahresverbrauch durchschnittliche steuVE von 3750 kWh/a + 
Stabilitätsfaktor von 0,2)

Modul 2: Prozentuale Reduzierung des Arbeitspreises um 60 %

▪ Alternativ zu Modul 1

▪ Entspricht also 40% des AP für Entnahme ohne Leistungsmessung des NB in der Niederspannung

▪ Separate Messung des Verbrauchs der steuVE über separaten Zählpunkt

▪ Kombination mit Umlagebefreiung für Wärmestrom (KWK- und Offshore-Umlage, Umlagebefreiung 
nach EnFG) möglich

Modul 3: Anreizmodul mit zeitlich variablen Netzentgelten

▪ Zusätzlich zu Modul 1; anzubieten ab dem 01.04.2025

▪ 3 Preisstufen: Standarttarif (ST) – Hochlasttarif (HT) – Niederlasttarif (NT) mit Mindestvorgaben

Module 1 
und 2 sind ab 
dem 01.01.24 
verpflichtend 
anzuwenden

Alle Module 
sind auf dem 
Preisblatt 
auszuweisen
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GNDEW – Überblick zu den 
wesentlichen Änderungen
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GNDEW 
Überblick (1)

 Gesetzlicher Rollout-Fahrplan mit neuen Zielen und neuem Zeitrahmen

▪ Keine Marktanalyse und Marktverfügbarkeitserklärung durch BSI

▪ Entfall der „Drei-Hersteller-Regel“ → Tempo bestimmt der innovativste Hersteller

▪ Rolloutfrist: „Zieljahr 2030“ (31.12.2030) 

− Zwischenziele: 20% → 50% → 95%

 Agiler Rollout

▪ Sofortiger Start bei LV </= 100.000 kWh/a und AB </= 25 kW mit zertifizierten iMS möglich

▪ „Aufwändige Funktionen“ (Steuern, Schalten) spätestens ab 2025 über Anwendungsupdates im 
Zusammenspiel mit Backend-Systemen
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GNDEW 
Überblick (2)

 Gerechtere Kostenverteilung: 

▪ Aufteilung zwischen Anschlussnutzer und – neu – Netzbetreiber (= besonderer Profiteur)

▪ Alle iMS, die besonderen Datenschutz- und Sicherheitsanforderungen des BSI entsprechen, werden 
¼-stundenscharf bilanziert 

− VNB erhalten so standardmäßig Netzzustandsdaten (bessere Netzausbauplanung, effizienterer Netzbetrieb, 
genauere Bilanzierung)

 Digitaler Netzanschluss:

▪ 1 SMGW für mehrere Netzanschlüsse (am „Netzknotenpunkt“, sog. 1:n-Metering)

 Beschleunigte Einführung dynamischer Tarife

▪ Ab 2025 verpflichtend für alle LF
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GNDEW
Überblick (3)

 Standardisierung

▪ BSI nur (noch) zuständig für Standards für das SMGW

− Alle weiteren Standards für Steuereinheiten, Ladeeinrichtungen, Wärmepumpen oder energiewirtschaftliche 
Prozesse vorrangig Aufgabe der Wirtschaft

▪ Vereinfachung der SiLKe: Ab 2024 massengeschäftstauglicher Kurier-/Express-/Paketversand (Entfall 
Transportboxen, intakte Geräte müssen nicht entsorgt werden)
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1. Änderungen EnWG

2. Änderungen EEG 

3. Sonstiges

Agenda
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Wesentliche Inhalte des Solarpakets I

 Vereinfachungen beim Netzanschluss für kleine Anlagen und Balkon-PV-Anlagen

 Duldungspflicht der Grundstückseigentümer für Anschlussleitungen für EE-Anlagen

 Einführung der „unentgeltlichen Abnahme“ als neue Vergütungsform

 Einschränkung der Direktvermarktungspflicht für Anlagen über 100 kW

 Verbesserungen beim Mieterstrom

 Einführung einer „gemeinschaftlichen Gebäudeversorgung“

 Verschiebung der Frist für bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung (BNK) für WEA an Land 01.01.25

 Verbesserungen und Anpassungen bei Vergütung für PV-Anlagen & Repowering 

 Neues Register nach § 49d EnWG

 (Geringfügige) Anpassung des Sanktionsregimes § 52 EEG (z. B. Ausfall technischer Einrichtung) 

 Übergangsregelung für „Garten-PV-Anlagen“
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Die neue Veräußerungsform der 
„unentgeltliche Abnahme“
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Hintergrund

 Direktvermarktungspflicht für Anlagen > 100 kW 
(unabhängig vom Eigenverbrauchsanteil) 

▪ geringfügige Überschussstrommengen sind aus Betreibersicht 
„schlecht“ zu vermarkten“

▪ Folge: Errichtung von PVA knapp unter 100 kW-Grenze 
mit hohem Eigenverbrauch

▪ Außerdem: Existenz von Anlagen, bei denen EEG-Vergütung 
hohen bürokratischen Aufwand verursacht (z.B. Balkon-PV)

 Rechtslage bislang unklar: Dürfen oder müssen 
Netzbetreiber den Strom aufnehmen? Muss eine Vergütung 
gezahlt werden?
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Unentgeltliche Abnahme gemäß § 3 Nr. 46a EEG-E

 Neue Veräußerungsform der „unentgeltlichen Abnahme“ neben Einspeisevergütung 
(einschließlich Ausfallvergütung), Marktprämie und sonstige Direktvermarktung

 Auffangtatbestand für Sonderfälle

 Keine Sanktionierung bei Einspeisung, 
(§ 53 Abs. 2 EEG-E) Anwendungsbereich:

• Anlagen mit Inbetriebnahme vor dem 
01.01.2026 mit max. 400 kW (vgl. § 100 Abs. 
18 EEG-E)

• Danach Anlagen mit max. 200 kW

• Auch Bestandsanlagen (vgl. § 100 Abs. 1a 
Nr. 2 EEG-E)

→Unbürokratische  Einspeisung

→Netzbetreiber muss Strommenge 
abnehmen und über EEG-Bilanzkreis an 
ÜNB weiter geben
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Voraussetzung und Folgen aus Netzbetreibersicht

 Voraussetzungen:

▪ keine Zuordnung der Anlage (prozentual) zu anderer Vermarktungsform

▪ Bei fehlender Wahl durch Anlagenbetreiber → Zuordnung „automatisch“ 

▪ Ausnahme: ausgeförderte Anlagen bleiben bei „Einspeisevergütung für ausgeförderte Anlagen“ 
(§ 21c Abs. 1 Satz 3 EEG-E) 

 Rechtsfolge

▪ Anspruchs = 0 Euro

▪ Kein Anspruch auf Inanspruchnahme der Ausfallvergütung, wenn innerhalb von 24 Monaten die 
„unentgeltliche Abnahme“ in Anspruch genommen wurde (vgl. § 21b Abs. 1 Satz 4 EEG-E)

▪ Inanspruchnahme anderer Förderungen bleibt möglich – kein Verstoß gegen Kumulierungsverbot 
(vgl. § 80a EEG)

▪ Keine Ausstellung von Herkunftsnachweisen
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BGH: Reservierung von 
Netzkapazitäten
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BGH-Urteil zu Reservierung von Netzkapazitäten (1)

 Neues bedeutsames Urteil des BGH vom 21.03.2023 (XIII ZR 2/20, Gründe liegen seit 
Anfang Oktober 2023 vor): 

 Ausgangslage

▪ Konkurrenz um Netzanschlusskapazität für EE-Erzeugungsanlagen nimmt zu

▪ Bislang war es umstritten, ob es bei der zur Zuweisung des Netzanschlusspunkts bei konkurrierenden 
Netzanschlussbegehren darauf ankommt, welche Anlage als erstes anschlussfertig errichtet ist, oder ob 
es auf verbindliche Netzanschlusszusagen ankommt
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BGH-Urteil zu Reservierung von Netzkapazitäten (2)

 Wesentlicher Inhalt des Urteils:

▪ Netzbetreiber kann verbindliche Reservierung für bestimmten Netzanschlusspunkt mit bestimmter 
Kapazität vornehmen

▪ Reservierung wirkt dann auch gegenüber einem anderen Netzanschlusspetenten, wenn dieser früher als 
der reservierende Netzanschlusspetent seine Anlage anschlussfertig errichtet. 

▪ Reservierte Kapazität ist wie angeschlossene Kapazität zu bewerten

− Dies gilt insbesondere im Variantenvergleich bei nachfolgenden Netzanschlussbegehren
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BGH-Urteil zu Reservierung von Netzkapazitäten (3)

 Begründung des BGH

▪ Planungs- und Investitionssicherheit ist für Anlagenbetreiber von großer Bedeutung, 

▪ Dies kann ggf. auch den Anspruch auf vorrangigen Netzanschluss anderer Projekte beschränken

 Rechtsfolgen des Urteils

▪ Wenn der Netzbetreiber Reservierungen ausspricht, muss er Interessen der Beteiligten angemessen 
berücksichtigen

− Anspruch auf ein transparentes, diskriminierungs- und willkürfreies Reservierungsverfahren

− Hinreichende Befristung der Netzanschlusszusage, um andere Betreiber nicht zu benachteiligen

▪ Bei Verstoß gegen den Anspruch aus dem Reservierungsverfahren besteht ein 
Schadensersatzanspruch des Anlagenbetreibers

▪ ABER: es besteht kein Anspruch des Anlagenbetreibers auf eine Reservierung

− Netzbetreiber kann bei konkurrierenden Netzanschlussbegehren auch weiterhin danach entscheiden, welche 
Anlage als erste anschlussfertig errichtet ist
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Auswirkungen für die Praxis (1)

 Netzbetreiber können verbindliche Reservierungen für Netzanschluss aussprechen

 Kein Risiko, dass die Zusage nicht erfüllt werden kann, weil der Netzanschlussanspruch 
einer Anlage gewährt werden muss, die früher anschlussfertig ist

 NB kann mitteilen, dass er Reservierungen vornimmt und welche Kriterien NB anlegt
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Auswirkungen für die Praxis (2)

 Reservierung setzt voraus, dass festgelegte Kriterien eingehalten werden

 Zu Kriterien trifft BGH keine Aussage, daher wohl Ermessensspielraum, u. a.:

▪ Reservierungen für genehmigte Wind- und Solaranlagen (ggf. nur bis BNetzA-Ausschreibung?)

▪ Reservierungen ab BNetzA-Zuschlag 

▪ Komplexer bei nicht genehmigungsbedürftigen PV-Anlagen (hier aber auch geringeres Bedürfnis für 
Reservierungen)

 Aber diskriminierungsfreie Anwendung der Kriterien ist entscheidend

 Jetzt: Entschließung des Deutschen Bundestages v. 09.11.2023: Es soll eine 
gesetzliche Regelung für Reservierungskriterien geschaffen werden
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1. Änderungen EnWG

2. Änderungen EEG 

3. Sonstiges

Agenda
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EuGH wegen NNE-Befreiung 
2012/2013 – Schlussanträge 

Generalanwältin 



4404.12.2023  ·  07012-23 / 8986891. © DIE BBH-GRUPPE // BECKER BÜTTNER HELD PARTGMBB

Rechtsmittel gegen Urteil EuG vor EuGH

„Erster und zweiter Rechtsmittelgrund: Verletzung des 
Anspruchs auf rechtliches Gehör und Verstoß gegen die

Begründungspflicht.“

„Dritter Rechtsmittelgrund: Verletzung von Art. 107 Abs. 1 
AEUV.“

„Vierter Rechtsmittelgrund: Verstoß gegen das 
Gleichbehandlungsgebot.“
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Schlussanträge Generalanwältin 09.11.2023 (1)

„Entsprechend dem Ersuchen des Gerichtshofs … in den vorliegenden 
Schlussanträgen … nur der erste Grund der Anschlussrechtsmittel der 

Kommission (Zulässigkeit einer Nichtigkeitsklage) und der dritte 
Rechtsmittelgrund von AZ behandelt, der dem einzigen 

Rechtsmittelgrund Deutschlands entspricht (da diese Gründe die 
Voraussetzung des Vorliegens einer Maßnahme unter 

Inanspruchnahme „staatlicher Mittel“ betreffen).“
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Schlussanträge Generalanwältin 09.11.2023 (2)

„III: Ergebnis
115. Nach alledem schlage ich … Gerichtshof vor, i) … 

ersten Grund der Anschlussrechtsmittel der 
Kommission zurückzuweisen sowie ii) … dritten 

Rechtsmittelgrund von AZ und den einzigen von … 
Bundesrepublik Deutschland geltend gemachten 

Rechtsmittelgrund insoweit zurückzuweisen, als sie 
die Voraussetzung des Vorliegens einer Maßnahme 

unter Inanspruchnahme staatlicher Mittel betreffen.“
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Bewertung

 Schlussantrag „nur“ unverbindliche Empfehlung an EuGH, aber faktisch folgt EuGH in 
etwa ¾ der Fälle

 In der Sache entscheidendes Argument für Beihilfe, dass BNetzA in Festlegung „Pflicht 
zur Umlagenerhebung“, nicht nur „Recht“ dazu festgelegt hat (anders als bei allen 
anderen Umlagen!) 
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Stand der KDA-Diskussionen mit den 
Regulierungsbehörden 
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Aktuelle Praxisrelevanz und Fragestellungen zu KDA

 Vergleichbare Fragestellungen bei BBH in zahlreichen Mandaten, vergleichbare Anfragen 
bei BNetzA und bei zwei Landesregulierungsbehörden [Anschluss von Windparks an 

Anschlussleitung eines Industrieunternehmens; ergänzende Direktversorgung einzelner Industrieunternehmen eines 
Chemieparks aus umliegenden Windparks; klimaneutrale Wärmeversorgung von Industrieunternehmen und 
Krankenhäusern über Wärmezentrale, die stromseitig aus umliegenden Windparks versorgt wird, etc.]

 Fragestellungen vergleichbar: Unterfallen geplante Energieanlagen zur Direktversorgung 
einzelner oder weniger Verbraucher aus einzelnen EE-Anlagen allein wegen räumlicher 
Distanz der Regulierung?

 Einordnung als Netz erschwert und verhindert die Projekte (Netzumlagen, 
Regulierungsaufwand)
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Vorläufige informelle Bewertung BNetzA

„Nach kursorischer Prüfung kann ich … bereits mitteilen, 
dass wir nach den vom BGH definierten und damit 
anerkannten Kriterien … Voraussetzungen als 
Kundenanlage nicht für gegeben sehen. … 
Ausnahmecharakter einer Kundenanlage dürfte … bereits 
gegen … Ausdehnung des normativen 
Anwendungsbereiches auf den … beschriebenen 
Sachverhalt sprechen.“

 Ahnlich LRegB; Gespräch mit BNetzA im Dezember 
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„Rechtliches Dilemma“ im Überblick

 Kein ohne weiteres erkennbarer Regulierungsbedarf, aber auch keine klar geregelte 
Ausnahme von der Regulierung

▪ Sinn und Zweck der Netzregulierung zumindest zweifelhaft, wenn wenige Erzeugungsanlagen einen 
Verbraucher über bedarfsgerecht erstellte Leitung versorgen

Entflechtung, Entgeltregulierung, Netzanschluss- und Netzausbaupflichten, Netzbilanzierung, 
massengeschäftstaugliche Musterverträge und Marktkommunikation, Redispatch, IT-Sicherheit, 
Veröffentlichungs-, Melde- und Berichtspflichten … sinnvoll?

▪ Einordnung solcher Energieanlagen nach Begriffsbestimmungen des § 3 EnWG als 
Energieversorgungsnetz, Kundenanlage oder Direktleitung wirft zumindest Fragen auf
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Direktleitung

Abschließende Kategorien der Energieanlagen nach EnWG?

Energieanlagen

Kundenanlagen
Energiever-

sorgungsnetz

Distanz zwischen 
Erzeugungsanlagen und 

Verbraucher problematisch?

Nach Wortlaut passend, aber 
ungeschriebene Voraussetzung einer 

Inselversorgung?

Vorliegen eines Netzes 
problematisch

§ 3 Nr. 24a) Kundenanlagen 
Energieanlagen zur Abgabe von Energie,
a) die sich auf einem räumlich zusammengehörenden Gebiet befinden,
b) mit einem Energieversorgungsnetz oder mit einer Erzeugungsanlage 
verbunden sind, …

§ 3 Nr. 24b)  Kundenanlagen zur betrieblichen Eigenversorgung
Energieanlagen zur Abgabe von Energie,
a) die sich auf einem räumlich zusammengehörenden Betriebsgebiet befinden,
b) mit einem Energieversorgungsnetz oder mit einer Erzeugungsanlage 
verbunden sind, ...

§ 3 Nr. 12 Direktleitung
eine Leitung, die einen einzelnen Produktionsstandort mit einem 
einzelnen Kunden verbindet, oder eine Leitung, die einen 
Elektrizitätserzeuger und ein Elektrizitätsversorgungsunternehmen zum 
Zwecke der direkten Versorgung mit ihrer eigenen Betriebsstätte, 
Tochterunternehmen oder Kunden verbindet, oder eine zusätzlich zum 
Verbundnetz errichtete Gasleitung zur Versorgung einzelner Kunden,

§ 3 Nr. 16 Energieversorgungsnetze
Elektrizitätsversorgungsnetze und Gasversorgungsnetze über eine 
oder mehrere Spannungsebenen oder Druckstufen mit Ausnahme von 
Kundenanlagen im Sinne der Nummern 24a und 24b sowie im 
Rahmen von Teil 5 dieses Gesetzes Wasserstoffnetze,

§ 3 Nr. 15 Energieanlagen
Anlagen zur Erzeugung, Speicherung, Fortleitung oder Abgabe von Energie, soweit sie nicht lediglich der Übertragung von Signalen dienen, dies schließt die 
Verteileranlagen der Letztverbraucher sowie bei der Gasversorgung auch die letzte Absperreinrichtung vor der Verbrauchsanlage ein,
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Voraussichtliche Änderung § 3 Nr. 24 EnWG

 Problem: oft HS und/oder >5km

 Dann im Umkehrschluss stets Netz?

 Dagegen: Definition (reine) Direktleitung 
unberührt

 Zudem weiterhin sonstige Energieanlage 
denkbar?

… „oder bei der durch eine Direktleitung 

nach Nummer 12 mit einer maximalen 

Leitungslänge von 5 000 Metern und einer 

Nennspannung von 10 bis einschließlich 40 

Kilovolt Anlagen nach § 3 Nummer 1 des 

Erneuerbare-Energien-Gesetzes 

angebunden sind“
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Von BGH frühzeitig weitere Kategorie der Energieanlagen gesehen

 BGH EnVR 68/10, Rn. 16 ff. 

„… § 3 Nr. 16, 24a EnWG (dürfen) nicht dahingehend verstanden werden, dass … System 
von Stromleitungen nur dann kein Energieversorgungsnetz darstellt, wenn es sich um … 
Kundenanlage handelt …

Dass § 3 Nr. 16 EnWG Kundenanlagen im Sinne des § 3 Nr. 24a EnWG ausdrücklich aus … 
Begriff des Energieversorgungsnetzes herausnimmt, schließt … Annahme weiterer 
Ausnahmen nicht aus.“
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